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Elektrischer Omnibusverkehr von Nizza nach Monte Carlo. Eine
geleislose Qmnibuslinie soll nach «Street Railway Journ.». noch in ..diesem

Jahr zwischen.-^Nizza und dem obern Monte Carlo auf der Gorniche-Strasse
errichtet werden. Es wird beabsichtigt, dieselbe nach dem Lombard-Guerin-
schen System zu betreiben. Bei diesem System- ist ein kleiner Elektromotor
auf zwei parallelen Luftleitungen angeordnet, die in einer Entfernung von
3P.c«z von einander gespannt sind. Der Motor sitzt auf einem Gestell, das

mit zwei Rädern versehen ist, die auf den Luftleitungen laufen. Der Anker
des Motors ist fest, während das Magnetsystem durch Friktionsräder mit
den auf den Luftleitungen laufenden. Rädern verbunden ist und bei
seiner Rotation auch diese in Umdrehung versetzt. Mittels eines biegsamen
Kabels wird der Strom aus der Hauptleitung dem Wagenmotor und von
diesem dann dem kleinen Motor auf der Läufkatze zugeführt. Die
Geschwindigkeit des Laufkatzenmotors ist derjenigen der Wagenmotoren
proportional. Eine kleine elektromagnetische Bremse hält die Laufkatze fest,
wenn der Omnibus gezwungen ist, auf steilen Steigungen zu halten. Die

ganze Einrichtung der Laufkatze mit Motor wiegt nur etwa 18 kg. Der
Strom soll aus der Zentrale der Mittelländischen Elektrizitätsgesellschaft in
Nizza geliefert werden und zwar mit 10 000 Volt Spannung. In drei längs
der Linie verteilten Unterstalionen wird er mittels rotierender Umformer in
Gleichstrom von 500 bis 600 Volt Spannung umgewandelt und in dieser
Form den Wagenmotoren zugeführt. Für den Betrieb sind zunächst
12 Omnibusse für je 16 Reisende vorgesehen. Die Linie hat eine Länge
von 20 km.

Kohlenwagen von 50 t Tragkraft. Die « Cambria Iron & Steel Co.»
in Johnstown N. A. hat 800 Kohlenwagen für die «West Virginia Central
and Pittsburg »-Bahn in Ausführung, die bei einem Eigengewicht von 16 t
bestimmt sind 50 t Kohle aufzunehmen. Die Kasten der ganz in Eisen

gebauten Wagen haben nach « Engineering News » eine Länge von 9,45 »2,
eine Breite von 2,65 m und grösste Tiefe von 2,75 m. Der Wagen reicht
mit seinen höchsten Teilen 3,20 m über Schienenoberkante, während die
vier in' der Mitte angebrachten Entladungstüren von den Schienen nur
0,45 m. abstehen. Die beiden Truckgestelle, auf denen der Kasten ruht,
haben je 1,6 m Achsenabstand. Der Boden des Kastens ist gegen die
Entleerungstüren in der Mitte des Wagens etwa unter 30 ° geneigt.

Der internationale Verband der Dampfkessel-Ueberwachungsvereine
dessen 31. Delegierten- und Ingenieur-Versammlung in den Tagen vom
6.-9. Juli 1902 in Zürich getagt hat, umfasst zur Zeit 46 Vereine mit 151 260
überwachten Dampfkesseln.

Nekrologie.

f Alexander Schweizer.' Im Alter von 59 Jahren ist am 18.
September 1902 zu Zürich Oberst Alexander Schweizer, Professor und
Vorstand der Abteilung für Militärwissenschaften am- eidgen. Polytechnikum
gestorben.

In Zürich 1843 geboren, widmete sich Schweizer, dem Wunsche
seiner.Familie nachgebend, zunächst dem .kaufmännischen Beruf und war
mehrere Jahre in .westeuropäischen Häfen und dann in New-York tätig.
Ende der sechziger Jahre kehrte er in die Heimat zurück und machte

in den Jahren 1870/71 die GTenzbesetzung mit. Die kriegerischen Ereignisse

jener Jahre bestimmten ihn, sich ganz dem Militärwesen zu widmen,
in welchem er sich durch eifriges Studium des Faches auszeichnete und

bald eine angesehene Stellung einnahm. Im."Jahre 1890 trat er als Oberst

aus dem Generalstab aus, um das Kommando der IV. Armeedivision zu

übernehmen. Als Professor Oberst Rothpletz wegen Krankheit seine Vorj
lesungen am eidg. Polytechnikum aussetzen musste, erhielt Oberst Schweizer

im Jahre 1&95 vom schweizer. Sohulrate einen Lehrauftrag und würde nach

dem Tode des genannten am I.Januar 1898 zum Professor für
Militärwissenschaften am eidg. Polytechnikum ernannt. Seine Vorträge boten bei
der allseitigen Bildung Schweizers und seinen umfassenden, durch
zahlreiche Reisen vervollständigten Fachkenntnissen für die Zuhörer .besondern

Reiz. Eine bereits im Winter 1900/1901 auftretende Krankheit, von der

er sich nicht wieder erholen sollte, setzte seiner Lehrtätigkeit am eidg.
Polytechnikum nur zu früh ein Ziel.

t Emerich Steindl. Am 31. August 1902 ist in seiner Vdla bei

Budapest Architekt Professor E. Steindl, 63 Jahre alt, gestorben. Steindl

war ein Schüler von Dombaumeister Schmidt in Wien, der ihn vornehmlich

für das Studium der gotischen Kirchen- und Profanbaukunst begeisterte.
In seiner Vaterstadt Budapest, wohin er als Professor am Polytechnikum
berufen ward, schuf er einige hervorragende Bauten, darunter das neue

Rathaus im Frührenaissance-Stil.« Bei 'dem internationalen Wettbewerb, der

im Jahre 1872 für ein Reichstagsgebäude in Berlin stattfand, wurde ihm
das grosse Anerkennungsdiplom zu teil und als 1880 der Bau eines

ungarischen Parlamentsgebäudes beschlossen wurde, erhielt Steindl den Auftrag

zur Ausarbeitung des Entwurfes und später zu dessen Ausführung.
In der Budapest-Franzstädter Kirche hat er sich auch als Kirchen-Erbauer

ausgezeichnet.

Redaktion: A. WALDNER, A. JEGHER.
Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.

Submissions-Anzeiger.
Termin Stelle Ort Gegenstand

22. Sept.

22. \

24. »

24. »

24. »

.25- »

25. »

25- »

25. »

¦30. »

30. »

1. Oktober
1. »

5-
11.
i5-
i5-

Bureau des Kreisingenieurs

Bracher & Widmer,
Architekten

Städtische Baudirektion

Hochbaubureau des
Oberingenieurs der S. B. B.

Bureau des Oberingenieurs
der S. B. B.

Kantonskanzlei

Baubureau der S. B. B.

Bureau des Sektionsingenieurs
der S. B. B.

Gemeinderatskänzlei
J. Studer, Ortsvorsteher

Direktion der eidg. Bauten

Fuchs, Posthalter
Jak. Ueltschi, Bergvogt

Gemeinderatskänzlei

Gemeindekanzlei
Gemeinderatskänzlei

Gemeinderat
Städt. Baudirektion

Winterthur,
Lindstrasse 4

Bümpliz (Bern)

St. Gallen, Atlantic,
Zimmer Nr. 7

Zürich
(ehem. Rohmaterialb.)

St. Gallen,
Poststrasse 17

Lutzenberg
(Appenzell)
St. Gallen,

Geltenwilenstr. 2
Basel, Wallstrasse 14

Trüllikon (Zürich)
Unter-Schlatt

(Thurgau)

Bern
Bundeshaus, Westbau
Schindellegi (Schwyz)

Hofstetten (Bern)

Wallenstadt
(St. Gallen)

Delsberg (Bern)
Rüschlikon (Zürich)
Villigen (Aargau)

Bern

Erstellung einer Zementdole 70 m lang 80 cm Lichtweite, Pflästerungsarbeiten und
Versetzung eines Dorfbrunnens in Seelmatten-Turbenthal.

Lieferung von etwa 460 m* eichenen Parketts und Erstellung der Zentralheizung zum
neuen Schulhaus in Bümpliz.

Etwa 4000 m3 Erdarbeiten, 4000 m? Steinbettung und Beschotterung, 140 m? Pflasterungen

und 30 m Röhren-Durchlässe und Schächte zum Neubau einer Strasse von
Unter-Goldach nach dem Riet.

Gesamtbauarbeiten zur Vergrösserung des Aufnahme- und des Nebengebäudes der
Station Neuhausen; Voranschlag 20 800 Fr.

Erstellung der Widerlager in Beton, für die Eisenbrücken über den Saarkanal beim
Bahnhof 'Sargans.

Erstellung einer 43 m langen Stützmauer auf der Westseite des Kantonalbankgebäudes,'
sowie Lieferung, Montieren und Anstrich des Geländers.

Maurer-, Zimmer- und Spenglerarbeiten für das neue Zoll- und Niederlagsgebäude
auf der Geltenwüenbleiche.

Unterbauarbeiten für die Erweiterung des Personenbahnhofes Basel zwischen
Bruderholzpasserelle und Pfeffingerstrasse. Erdbewegung etwa 80000 #z3, Mauerwerk
etwa 2000 m3.

Maurerarbeiten für Wiederherstellung zerstörter Ufermauern des Dorfbaches in Trüllikon.
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen zur Anlage einer Wasserversorgung in Unter-

Schlatt. Leitungsnetz aus Gussröhren von 5000 m Gesamtlänge samt Hydranten
und Schieberhahnen; Hausinstallationen.

Lieferung von Walzeisen und Bauschmiedearbeiten für die neuen Zollgebäude in
Lisbüchel bei Basel.

Erstellung einer 80 m langen Stützmauer zum Kirchenbau in Schindellegi.
Grabarbeiten und Transport der eisernen Röhren zu einer 700 m langen Brunnenleitung.

Bau einer Strasse von Wallenstadt nach dem Wallenstadterberg. Länge 3 700 m.
Kostenvoranschlag 70000 Fr.

Erstellung und Betrieb eines Gaswerkes in Delsberg:
Erstellung einer schwimmenden Badanstalt in Rüschlikon.
Lieferung von etwa 250 behauenen Marchsteinen aus wetterfestem Material.
Erstellung und Vervielfältigung eines neuen Stadtplanes von Bern in I : 2000.


	Schweizer, Alexander

